
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit Beginn der Vegetation möchten wir Sie in von den Vorgängen auf dem Versuchsfeld informieren.
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Nach der Sommertrockenheit fiel seither deutlich mehr Niederschlag als im langjährigen Mittel. Damit konnte das 

Defizit im Boden ausgeglichen werden.

Die gesamte Vegetation verlief wieder unter durchweg wärmeren Temperaturen als im langjährigen Mittel. Daran 

änderten auch die Kälteeinbrüche im Dezember und Januar nichts. Allerdings brachte der Januar eine deutliche - und 

notwendige - Wachstumspause. Der extrem warme Februar bewirkte nach der kurzen Winterruhe dann den 

Vegetationsbeginn ab etwa Mitte des Monats.

Witterung in der Vegetationsperiode seit Sommer 2023
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Winterraps:

Der Winterraps wurde am 7. September 2023 mit 35 kf. Körnern je m² gedrillt. Das warme Herbstwetter erlaubte 

eine gute Pflanzenentwicklung, ohne dass, wie zurzeit oft zu sehen, die Pflanzen überwuchsen. Einer zu frühen 

Streckung wurde mit dem Wachstumsregler „Hingios“ vorgebeugt.

In der Kältephase verloren die Pflanzen einen Teil ihrer alten Blätter.

Wichtig war zu Vegetationsbeginn die Bekämpfung des Stengelrüsslers am 3. März, da die Gelbschalen einen 

beachtlichen Zuflug der Käfer ausgewiesen hatten. 

Da sich die geplante Cultandüngung verzögert, wurde der Bestand am 1. März mit 100 kg/ha Nitrosulfan 

angedüngt. Das gewährleistet die N- und S-Versorgung in der jetzt beginnenden Phase der Regeneration des 

Blattapparates und der beginnenden Streckung.

Die Gelbschalen müssen weiterhin befüllt und beobachtet werden, um den Zuflug von Insekten in der 

kommenden Zeit im Blick zu haben.
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Demonstration mit 17 Sorten 

Der Blattapparat beginnt sich zu regenerieren
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Wintergerste:

Die Wintergerstenaussaat wurde am 7. Oktober 2023 gedrillt und hat sich im Herbst und Winter gut entwickelt, wobei 

deutliche Sortenunterschiede zu erkennen sind. 

Die Startgabe am 1. März wurde mit 60 kg N/ha moderat bemessen, um die weitere Bestockung nicht unnötig 

anzuregen..

Gersten-Versuchsfeld am 3. März 2024: links der Wachstumsregler-, rechts der Fungizidversuch
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Das Wintergersten-Sortiment umfasst 18 Sorten

Im Bild:

1- Loona

2- Orbit

3- Hetti

4- Comtesse

5- Esprit
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Der Saatzeitversuch Wintergerste zeigt deutliche Unterschiede in der Reaktion der Sorten auf den Saattermin

Varianten

Termin 1: 21.09.2023 (I)

Termin 2: 02.10.2023 (II)

Nr. Sorte

1 SU Hetti

2 Sensation

3 SY Loona

4 Comtesse

R SY Galileoo

Kein Insektizid im Herbst

II-R             II-3            II-1 I-4  I-2   II-4 II-2        I-3   I-1        I-R
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Winterweizen:

Die Weizenaussaat erfolgte auf beiden Flächen am 17. Oktober 2023. Die Weizenbestände haben sich im Herbst und 

Winter gut entwickeln können. Die Pflanzen zeigen mittlerweile im Stoppelweizen drei und im Rapsweizen bis fünf starke 

Triebe. Auch hier muss – wie bei der Gerste – darauf geachtet werden, nicht zu viele Triebe zu provozieren, um in der 

Frühsommertrockenheit keine zu dichten Bestände zu haben. Deshalb wurde die erste N-Gabe am 1. März im Rapsweizen 

60 kg N/ha mit und im Stoppelweizen auf 65 kg N/ha bemessen.

Hier Rapsweizen: die Parzellen der Pflanzenschutzversuche am 3. März 2024
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Die Sortenprüfung Rapsweizen auf dem Schlag „Platte“

mit insgesamt 27 Sorten sowie der Abstufung „mit Fungizid “ und „ohne Fungizid“

Dieser Versuch wird als Stoppelweizen auf dem Schlag „Ameisenbrücke“ mit identischem Versuchsdesign 

durchgeführt

von links nach rechts

im Bild:

1- Ambiente

2- Jonte

3- Attribut

4- Garfield

5- Spectral
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Auf dem Schlag „Platte“:

N-Steigerungsversuch mit ungedüngter Kontrolle und 12 Prüfvarianten

1. Düngergabe am 4. März 2024
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Auf dem Schlag „Landwehr“ sind 9 Winterweizensorten in Großparzellen zur Demonstration angebaut. 

Diese Demonstration dient zur Ergänzung der Parzellenprüfungen mit einem eingeschränkten Sortiment und gibt einen zusätzlichen 

Eindruck der Sorten im Feldbestand.

Vorfrucht: Zuckerrüben.

Hier die Sorten 1- Garfield, 2- Ambiente, 3- Debian, 4- Transition und 5- Akzent. Weitere 4 Sorten liegen weiter nördlich. 
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Das war ein erster Überblick über unser Versuchsfeld und den gegenwärtigen Stand der Kulturen. 

Wir hoffen, dass Sie neugierig geworden sind und erwarten Sie zum Feldabend am 19. März 2024, 16:00 Uhr an der Halle des 

Betriebes Kopp. Neben der Besichtigung der Versuche wird Herr Cloos vom LLH über die aktuell anstehenden Arbeiten Auskunft 

geben.

Für detaillierte Auskünfte zu den Versuchen und individuelle Feldbegehungen steht Ihnen der Versuchsfeldleiter, Dr. Roßberg, unter 

der Rufnummer 0175 69 61 538 gern zur Verfügung.
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